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Sozialistische Rationalisierung inder Rinder- und Schweinehaltung 
ein Vorteil für die Gesellschaft 

,\lIf dem VIlI. P",·,,·itag dt·1' SED betonte Erieh HOlleckcr 
im Uericht des ZR; "Intensivierung der Produktion heißt 
- einfach gesagt - dip Erzeugung zu steigern, indem wir 
die vorhandenen Pl'odukLiollsanlagcll nlld Gebäude besser 
nutzcn und modt'rnisi t' r~n. indem wir mit c1('r gleichen A n­
zahl von Arbeitskrii rU'1I mchr produzit'ren. L' nserc Mittel 
werd<'n wir dabt'i vor alkm für die R<'konstruk tion ausg<,bcn, 
staLL fiir dE'n extensivt'lI Netlhau," 

Dieser wichtigc Gnlllclsatz hat in der Landwirtschaft, vor 
a)l(,111 für die (;pbiiu(lt' dpr Tierproduktion. t'in<' große Bf.'­
d<'ut.ung. 

Bedeutung der sozialistischen Rationalisierung \ 

In den letzten J uhren ist in cin('r größeren Anzahl ~ozialisti­
scher LandwirtschHrtsbt'triebe dazu überg('gallgen worden, 
anstelle c!('r bisher üblichen mobilen Maschinen zur Futter­
verteilung t1l1el Entmisttlng in Rindt'r- und Schwein<'ställcn 
stationär<' S~'stem(' anZllwt'pden / 1/. Im Erg('bnis wurde 
erreich t; 

eine bessere A usn\ltzuog d('r Gebiiude. So werde .. z. B. 
in ein('m Milchviehanbindestall mit mobiler T('chnik 
G,6 m2, dagegt'n b<,i stationär('r Technik nur 4,2 m2 je 
Tierplatz bt'nötigt od('r mit anderen Worten, die StalI­
kapazität kann lIuf 150 Prozent erhöht werden. In glei­
chem Umfang erhöht sich auch die Konzeiltration der 
Tierbestände. 

Die Investition<'n je Tierplatz lassen sich senken, z. B. 
je Mi1c~viehplatz um rd . 2000,- M. 

Die Arb('itsproduk tivität eler Tierpfleger erhöht sich, z. B. 
kann eine Arbeitskraft in <,inem rekonstruierten ·Milch­
viehstall etwa 30 t Milch je Jahr mehr gewinnen. 

Die Arbeits- und Lebensbedingungen der Genossen­
schaftsbauern und Landarbeiter werden verbessert. 

In älteren Ställen, die noch aus der Zeit des Kapitalismus 
stammen, entfällt die schw('re körperliche Arbeit. 

Es werden Elemente industriemäßiger Produktionsme­
thoden realisiert und Voraussetzungen zur Automatisie­
rung von Teilprozessen geschaff('n. 

Diese wenigen Angaben unterstreichen die große Bedeutung 
der sozialistischen Intensivi<'rung der Produktion und damit 
auch der sozialistischen Rationalisierung. 

Es sind gegenwärtig noch M('inungen anzutreffen, die Ratio­
nalisierung spi <'inc .. Modesache, eine Kampagne". Das ist 
nicht richtig; 

Gebäude und baulichE' Anlagen haben eine große Nutzungs­
dauer (50 und mehr Jahre), während der Innenausbau, der 
bestimmt('n Haltungsverfahren und Tcchnologien entspricht, 
eine w('sentJich kürzE're Nutzun!(sdaul'r hat (bis 10 Jahre). 
Außerdem unterliegt di('s<'r Bereich einem höheren morali­
schen Verschleiß. Die sozialistische Rationalisi('rung ist also 
ein ständiger B('st nndteil des R('produk tionsprozesses. 

Aus diesen Grünrl<'11 huben wir seit längerer Zeit überl('gun­
gen ang<,stellt, wit' man elen GE'nossenschaftsbauern, sp('zidl 
den ViehpnegE'rn, elie Vielzohl d!'r möglichen Varianten zur 
Rationalisieru"ng von Prod nk tionsgebiiuden v('rdeutlichen 
kann. 'Wir möehtcn die Gcnossenschnftsbauern beFähigen. 
mit größter Sachkenntnis die für sie günstigste Rationali­
sierungsvariant ". IIllszllwählen, 

.. Vonitzender. des Bezirkskomilecs für Lnmhechnik POlsdam 

•• Leiter des IngenleurbUros lür Medlanlsierungsprojektierung beim 
Bezirkskomitee für Landtedlnik Potsdam 

neuts<i.'c A«rnrlcchnik 22 . .1«. Heft 2 . rcbrunr 1972 

Katalog der Mechanisierungsverfahren 

Entspre!'lH'nd dieser Zieistelhlll~ wurden lilie in der Vergan­
genheit entwickelten rnumsl'arelldt>n Mechanisierungsmög­
lichkeiten zur Fiittf'rtlllg, ElItmist 11 11 I! sowie bl'i der Milch­
viehhaltulIl! Will Melk!'l1, dit' sich Ilt'ft·its in dF Praxis be­
währt habt'n, koonhini!'rt lind Variantt'lI mit 2- his 6r('ihiger 
,\ ufstallung nusgearheitct. Zur schllelkrcll lind besseren Ent­
sch~idungslindung bei der. Auswahl von Rationalisier~s­
varIanten "'\Ir HekonHl'lIkUOll VOll .\hhauten huben wir für 
di<, Vllriantenkombinutionen Ill'hl'n d('n <'rforpcrlichen Min­
destbreitell soldw Pllrnmpter, wil' dit, Kosten jc lauFenden_ 
Meter Stallprofil und Kost('n je lauFenden Mf'ter Ausrüstung, 
(·rurht·itl't. Die Vnriant('n ergebpn sich aus der Kombination 
von Futtervert('il- ulld Enl mistnll~st'illrichtungell. 

Als Futtervert('ileillrichtung' hai sich in deli v('rgangelle~ 
Jahren das Futterband (FB) nnd in jüngster Zeit elie Futt('r­
lorc (FL) /2/ bewährt. Im Bild 1 silld die notweneligen QUE'I'­
schnitte Für bt~ide Einrichtur,!~pn dar!!('slt'lIt. VOll VortPil ist. 
daß die iiußf.'rf'1I ;\ bm(·sS\lllgl'n. die tkll Plalzbedarf festl(·gell. 
gleich sind (1500 111m) lind sOlllit bl'id(' S~'st('me in der Rill­
derhaltung Anwendung find('n kiinll('11. 

Als Entmistnngs('inrichtungen erwiest'n sich als gecignct ; 
bei Einstrf'u die Kratzerkette (K K) und das Entmistungsband 
(Eil) und bei Gülle der Fließkallal (FK) \Ind dip Unterflur­
~chl('ppschallfel (US). 

So ('rgeben sich folgend<' Varianten für die Milchviehhaltung ; 

FB und KK 
FB und EB 
FB und FK 
FB \lnd US 

oder FL und KR 
FL und EB 
FL und FK 
FL und US 

Diese 8 Möglichkeiten lass<'n sich jew('ils in 2-, 3-, 4-, 5- \Ind 
6reihiger Aufstullung ausFühren, so daß es Für die Milchvieh· 
haltung 40 Variant<'n mit eigenen Systemmaßen. Bau- und 

Sild 1. Quersdlnittsdlp.ma; A) Fulteriore System " Kritzmow" ; a Antrieb 
zum OHnen und SdlJieOen, b Offnungsweite, c Fnhrantrieb: 
ß) Futterband S~'stem "Franzbu'1l" 

A) 700 
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Bild 2. "arianlen Milc:llViehhallung. Kurzsland, Futlerbe.nd, FlieUkanal 2· bio 6reihi 

Bild~ . Vorianlen Kölberhallung in " Wiegen", 2- und ~reihif!, Fütterung mobil, Enl 
mistung Schlepp.maulet 

Bild , . Varianlen Jungviehanbindeha\tung, K urzsla nd , Fulterband, ' Smleppomalllei 
2· bis 5reihig - • 

11{}{) 1(1J0 fJOO 1000 f7{}{) fooo fJ{}{) ffK)() 1700 
f/51XJ Bild 5. Varianlen ./lIng\'iehlauhtallhRllung, f'utlerband, Gülle, Vollopaltcnboden 

Ausrüstungskosten sowie V('rfahrenskosten für die Rationali­
sierung vorhandener Gebände gibt. 

Im Bild 2 sind die Varianten für das Futterband und die 
Fließkanalentmistung mit den dazugehörigen Systemmaßen 
als Beispiel skizziert. 

Entsprechend di('s('n, Chersichten kann die günstigste Lösung 
für die Rekonstruktion eines vorhandenen Stall<.>s ausgewählt 
werden. 

Eine Übersicht der in der Milchviehhaltung anzuwendenden 
Varianten mit gleichzeitiger Angahe weiterer technischE'r 
Parameter zeigt TaJel 1 als Beispiel für die Futterbandkom­
binationen. Diese Tafel enthält nehen der erforderlichen 
Systembr('ite die Baukosten je Hd . Met('r zur Errichtung des 
neuen StaU profils sowie die Kosten der A l!srüstnng, bezogen 
auf den Hd. Meter nutzbare Stallänge. Die gleichen Aussagen 
können wir auch für die Kälberaufzucht, die J ungrinder­
haltung lind die Scll\\'t·inehaltung treffen . 

Die Bilder 3 bis 9 zeigen als Heispi!'l einige Vnriuntl'n für di(' 
Kälberaufzucht, die J nngrinderhultung und di e Schweine­
haltung. Sie steilen nur eincn Teil der erarbeiteten Varianten-

öl, 

kombinatiomm dar. Vollständige Ausführungen sind In den 
Doknmentationsunterlagen vorhanden /3/ /4/ / 5j . 

Beispiel für die Anwendung der erarbeiteten Unterlagen 

Im folgenden soll an einem .praktischen Beispiel erläutert 
werden, wie mit den Unterlagen gearbeitet wird. Von größter 
Wichtigkeit sind die nutzbaren Innenabmessungen, d. h . das 
Breiten- und Längenmaß darf keine Vorsprünge des Bau­
körpers und das Liirigl'nmaß keine Nebenräume und dgl. ent­
halten. 

Nehmen wir an, ein zu rekonstruierendes Gebiiude hat eine 
nutzbare Stallbreite von 15 m, eine nutzbare Stallänge von 
15 m und soll zum Milchviehstall rekonstruiert werden. Zu­
niiehst ist von Interesse, wieviel R('ihen man in dem Gebiiud(' 
aufstaUen kann. 

Dies läßt sich auf einfache Art mit Hilfe von Tafel 2 ermit­
teln. 

Für uns('r BE'ispi.,1 ergiht sich daraus "ie Möglichkeit zur 4-
Reihen-Allfstallung. Gehen wir nun in Tnfd 1 die ('inzeinen 
Varianten durch, so scheidet die Variante Bandentmistung 
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Tafel I. Zunmmen.l.llung der mögHchM "artanten in dr-r MIlr.hv;"hhaltung (Run.land) mit 
rUII.rband 

,. .. '~I 1. Einordnung der Auhtallungtrelhen in 
di~ ....tordnlichr.n SY"t~mmAIie 

Variantp. 2 
Stand' . Krat7,('rkcJtr. nßnflentmilttlln~ Schlepp,chA"f"l Fließkanal An:rAhlorr (~rfoTdcrlichr. nutzbarr: 
reIhen - Anbindphaltung - Auh'allllng:;:' Stallbrrite in mrn 

rf'ihen min . 

; ~IO 

(A) 7310 (8 ) 7870 7370 7370 
(C , 120,-d!ll 950, - 129,- 830, - 132,- 13001- 187,- 1250,-

_I 11490 10740 10740 
1671- 191.- 1 ~30,- 195,- 2030,- 278,- 1960,- 10740 

14010 16140 IH40 14140 ~ 140211 
232,- 1~001- 249, - 15701- 255,- 1600,- 365,- 249.0.- 17510 

20730 
_. 

18760 17510 17510 
....... 2891- 310,- 2170.- 289,- 3330,- 428,- 3220,-

6 20nO 22410 20910 20910 
.368,- 2850,- 369.- 2500.- 344,- ~900.- 510,- ~ 750,-

fA ) Syst e mbrp-ite in mrn (B) 
(C ) Ko.ten j e 11m Stallprofil in M fD! 

rür Verfahrensko5ten vorgcschf'.n 
Kosten je Ifm AuorO.tung im Stallteil (ohn .. 
Alelklechnill.) in ~I 

, Bei ungerader Reihp.nzshl muß t:inr. Kombination "'on K"8tlf~rkclt.,. und R9nctp.ntmi~tung pin­
A'f".IIP.t Et .... erden 

Sild 6. Varlanlt>n fOr r.rkellOhrende Sauen, !'fIlterung mobil . Enl' 
mÜllu"l! mit Kr.I .•• rkellt>. 1· bl. 6rolhi, 

-m l"7"l 1771 V7If'7777 
~ l!{J(} 1400 2m .dflJ 221J1J 14{J(} ?2f)O {UJ, 2200 14f1O 

176f1O 

2200 1400 2!OO ~ '?t1J 1400 '00 
14(){J(} 

!2flJ 1400 1200 
11000 

-

tJ r h -
l [ tl -

'/: 
16f1O 14f1O 32f1O 

g2tJIJ 

r---

h r h 
r---

tl r h r--
'////~ 

1600 14{J(} 3200 
7600 

l~ t If{J(} I. 3;00 .1 1400 I 
50flO : 

Sj 
32f1O m:J 1IHIO I 

J, : 

rnax, 

10 HO 
I ~ 010 

17510 
20730 
22 410 

[ 

r 
1400 

./-

1400 

• 8il<l 8. Varianten für Ma.nl;uf.r, Eta«enkälil!. \. bio 4r~jhljr 

,--

-
14{J(} 

Bild~. Varlanlt>n für Ma ... m .... in., FÜllen",,, · mohll , Voll.palten· 
htwtf':n. 2- hi~ Ar"MhiR 

liUd i . \'a~ianlen fiir gÜ~l,e und t.ragende Sauen, fOU(".I'ung mohi1. 
Enl.misl.ung Smlepp.mauf.l, 2· bio 6reihig 

, 
aus und es stehen diE' Varianten 1, . J, 4.3, 4.4 zur Au~wahl. 
Die Stallkapazität lÄßt ~ich wie folgt. ermittdn: ' 

C=.~ rS ' \ b _ .. 1.: 
. 4 /., 

C = ~ = 163,6 St. 
1,1 

n :\nzahl der Stalldreihen 

I nutzbnre Stalliinge 

b Standbreite je Tierplatz 

Da das Ergebnis in diesem Fall durch vier teilbnr sein muß 
(~nzBhl der Reihen), ergibt sich C = .160 Pliitze. I 

Auf die gleiche Art und Weise lassen sich die Bau-, Aus­
rüstungs- und Verfahrenskosten ermitteln. Für" die Berech· 
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- leitung 
- --- Beratung 
=-= Durchführung 

KiN des Buirkcs 
Abt. f'//}. u. Ukonomie 
landbau verband 

BKfL 

Vollversl1mmlung 

0usfUhrung >-. -_. -_. . __ ._ . .-! 

nung der Bau- lind Ausrüstungskosten dienen folgende GJei­
r.hungl'n: 

KAusr. = KVAusr . . l 

J<"BAU Kosten der Variant~ jl' 
lfm d e~ Profils (s. Tafel 1) 
nutzbare Stallänge in m 

KVAusr. Kosten der Variante je 
lfm des Profils (s . Tnff'1 1) 
nutzbRre Stallänge in m 

Die Verfahrenskosten für nll\' Val'ianten werd\'n gegenwiirtig 
durch das Institut für landwirtschaftli ch e Betriebs- und 
Arbeitsökonomik Gllndorf t'rarbeitt't und nach Fertig~tellung 
in diesem Schema verwendet. 

Ergebnisse der (jntersuchungen im Bezirk Potsdam 

,\ uf der Grundlagf' dieses Matel'ia ls und der Ta t~Hche, daß in 
LPG und VEe; noch zahlreiche Ställe mit schlechter Kapazi­
tätsallslastllng bzw. mit "Iten überholten Teclmologien und 
sebr bobern Handarbeitsau fwa 'nd vorhand en sind, wurden in 
den einzelnt'n Kreisen dt'~ Bezirkes Potsdam Dallzustands­
annlysen angpfertigl. Von allen Produktionsgebiiuden der 
Rindt'r- und Scb",cinehaltung wurd en bes timmte technisehe 
Parameter aufgenommen und da nach die Ration a lisierungs­
würdigkeit Hnnl)'~iert. 

Von \\'l'~f'ntlichPr H('d('lIlung istdHbei die Rntionalisit'rung 
vorhanden er Typenställe (70. D. L 203, L 205, 211 usw.), um 
durch Rekonstrllktion bzw. durch Ergä nzung von b er('its 
I'ekon struil'rt.t'n Ställen Kapazitätl'n zu schaffen, die in­
dllslriemiißige Produk tionsmet hoden zulassen. 

Bild lO. Schemll df"r JA ' itUIlJ{, HeJ'f1Lul1g uml J.)urdlriihrung Ii e r s07.ia­

listi~('hen I\alionalisierunf{ im BC7.irk PotsrlAm 
Bild 10 z,'i!!t dns Sdll'rna zllr Lt'itung, Beratung und Durch­
führung dt'1' komplexen sozialistischen Ration alisie rung. Die 
in dem Schema dargestellten Rationalisierungsgruppen , die, 
heute noch bes tehen, konnten aufgrund der vorhandench 
Ba u zustnndsanalyst'n Kreisra tionalisierungskonz!'ption en bis 

nild 11. Sichtlo,:hknrte al~ Datenträger 

(ifi 

············································~·~I .~. ~ 'I r i i '.,1 "I' I i a M f" i I i i a i" , , i , ; I i i' III i I' ,., • 
• ce I ~ 1 ~ t ~ f J J! ~ ~ ~ t c: g f li 11 '91 • • 
.- .;: ~t l ~ .~ 1 ~ ~ . l ~.. ~ j !.t 5 li I j 11 ~! ~ Ii mliglidt ... . 
. <11. ~ i o!? tl d g t ~ ~ i;j ~ ~ ~ ~ ~ ~ <Q ~ a.: a.: a.:": ISUMJj~ I! .... . 
• ". -Bezirkskomifee für Landtechnik Potsdam 8crnstädt - Erfassungskarte - ~ Wo-A,..,hl .•• 

• ;:,e /. LPG 11. Futt.,.Oand Z~ichnung ~ IC.-StrOtn •• 
• _ 2. O,t J3. Futtor'llfll(fftl I::l ..... 

3. Stondo,t-StulI· 3'. Futttrbolln 
•• 4. 6e1>6ud<-L 35. Alttor-Hond 
• u:e 5. b ]( 

6. h 37. Kratz .... <1tt 

7. BauJalt' 38. Bond 
8. ZoItw.,t ' 3lI Giill. 

•• 9. mit Pfoilo, roIhon "" Schl.~1 
._ 10. ohM PfoJI., " . 

1/. Gi«>elfreiholt , 111 m ~. Mobil 
•• 11. S./fMfrolh.it '1m ~.HMd 
.~ /3. "' . 
• ee . " ... 
•• ... .-... 
•• 
.~ .-. 

/4. Nu/ZU/)[Jsart '-5. Louhta/lholfunl1 
15. Kapazität " S-/bann 
/6. E'~ntJJmsform LPG U. E_boJeM 
/7. • P,illOt "-A~ttung 

18. • W. G,undst.. ü 
/9. ~nlostig fb IMin mJ ___ so. HotK/m.II<on 
10. Schrunr_ m ml___ 51. KItIAniogoP 
2'. SlIMÖh. m mJ___ 52. Rdwan/Ofl'l 
12. 53. NoI.nand-Flaehg,/Sr.n 
13. K,uftstrom "",handon 54. iiIH'Igo 
24. 14bs .. ",nschl . .",hondory 55. Dcm:fllacJf.lJhlunl1 
25. EntlllrlJssOfUng jaln.in -möglich 56. S,-/llohftt., mJ __ 

26. 57. ruM 
27. FuttrracJfbt""I1.''''''' ja Intin 58.MllchlriiltlwvnM mJ __ 

.... 28. TroclrenfiJ1tf!,,,ng 59. 

.... 19. FOucht W. Milcht,OIIsporf - rUM 

;;; Si/u •• 

li;:~no •• 
ei DodtMIast.. • 

~~"-Ist .•• 

~ P,i'lOf •• 

~ LPO •• 

ilbor200 •• 

1

1' 15' -200 • • 
10/-/SO •• 

!Ci ülMr/OO •• ... .... 
Schtw;n ... • 

::! Rind .-• 
:i .-• 
!l S41teM. • • 
:::'G~f,. • • 
510._ • • 

~Iffn;h .• '" • 
0; m.Pfeil., .-• .. ~~- ~ . ..::::.., 31 Naf/ ~ .-. .. .~-/. LPG 2. 0" J. 4. 5. Gab(Judob,tltoii>Mitw 6. 7. Baujalor C .... ~"'I""""'.. ...::: tl ;;; ~ 8'~ ~ .... 

:i: iI~~1 %1: i1h'fi i % {ri~1 il:i'jhii ig:i:::::::: %2 % 2z1 :1: lE: %:: 
.... 
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19i:> erarbeiter'. ill denen die zu rekonstruierenden GI!,bäude 
[,'stgelegt wurden. 

Dip Krpisrationali~ierungskonzeption ist Vorausst>tzung für: 

die Einarbeitung eier Rationalisierung~vorschlägp in die 
Kreisba u pläne 

die PIanunI! un~ ßi(;wzit>rung der Rationalisiprungs-
mil\l·1 ' 

dPII pffektiven Einsatz von Invpstitionpn 

dip. Förderung dpr kooperativen Zusammenarbeit ZWI­

schen c1pn LP(; auf dem Gphiet dpr Tierproduktion. 

Von l!"roßer Ikdeutung ist auch die Zuordnung von rationali­
~ierunl!"swütdigen Objekten zu Großanlagen . Aus den vielen 
Rationalisierungsvarianten ergiht sich auch ~ine Vielzahl von 
Varianten und Möglichkeitpn der Zuordnung ' derartiger Ob­
jekte zu G'roß:wlagpn . In jedem Fall muß gesichert werdell, 
daß diese Objl'kte rür die Restnutzungsdauer in die Produk­
tion l'inbezogen werdl'n. Damit haben di .. Standorte der 
rationalisierungswürdigen Gebäude einen Einfluß aur die 
Standortauswahl v'on Großanlagen oder in ihnen werdelI be­
stimmte Produk tionsabschnitte der Großanlage eingerichtet, 
wie z. B. in der J ungvil'hanlage in Strohdehne, Krl'is Rathe­
now , wo die Tiere im Alter. von 0,5 bis 7 Monaten in' rekon­
struierten 'Objekten untergebracht wurden. 

Die Auswertung der Krl'isrationalisie.rungskonzeptionen 
zeigt, daß es die Möglichkeit, im Bezirk Potsdam gibt, bis 
1975 

26500 Rinderplätze, davon 12500 Kuhplätze und 11 000 
Jungviehplätze, 

3000 Kälberplätze sowie 

30900 Schweineplätze, davon 26300 Läurer- und Mast­
plätze und 4 600 Aurzuchtplätze 

durch Rationalisierung zusiit:tlich zu gewinnen. Bereits ill den 
Ballplänen 1972 konnten da~on aurgenommen werden: 

4 700 Kuhplätze 

4 050 Jungviehplätze 

395 Kälberplätze 

990 Rindl'rmastplätze 

9250 Läurer- und Mastplätzl' sowi,! 

1150 Sau('lIpliitze. 

Damit sind t,ine R .. ihe Vorteil" rnr die <.;('s .. lIs('haft IIlIcI riir 
;lie Genossenschaftshauern vl'rhundclI, Nt'hlllen wir die t, 700 
Kuhplätze, die 1972 zusätzlich durch Rationalisierung ge­
wonnen werden können. Zur Rl'a lisiNIInI! wl'rden rd . 16 Mill. 
Mark h('nötigt, was die Modernisi"rung VOll w('ill'r(,11 8000 
I(uhplütr-en einschli('Bt. d. h .. ps "" 'r"l"nI2 700 Kllhplätze 
mit modernetl Technologi('n g<'SchaH(,Il. Durch eliese Maß­
lIal"ne w,erden die Arbeits- und Lebensh('dingungcn rÜF 
'020 Vieh pfleger Vl'rbessert. Di(' gl('il'hl"n Miu('1 würdl"n aher 
nur 'ausreichen, um h('i Neuhall 22KO I(lIhpliitze 7.11 gl'winlll'l; 
IInd- dumit Hur rür etwa 70 Viehpfl,·g.,. die Arh.·its- und Lc­
bcn'sbedingurigen zu verbessern . 

.\u-rgrund 'dl'r Erkenntnis, daß c1i .. sozialistisdll' Rat.ionali­
sierung ('in ständiger Prozeß i~t, werden wir deli wiss('nschaft­
li;,h-technischen Vorlaur in dem Sinne aushauen, daß wir ein 
tinv-ModeIl für eine Kleinrech neranlage zur Variantenhe­
r,echnung rür die Rekonstruktion von Anlagen der Tierpro­
J~ktion erarbeiten. Die von den Ratiullalisierungsgruppcn 
eda,ßten technischen Purametl'r der Produk tions~ebäude 
wurden aur Sichtlochkarten als Datl'nträger (Bild 11) üher­

.tragen. Es sind dann lediglich Angaben von den LPG ' zur 
B'etriehscharakteristik notwendig, wie z. B. Hauptrroduk­
tionsriehtung, Art der Haltung entsprechl'nd den schon vor­
hanlll'lWII Anlagen, Futtergrundlage und rea lisierte und ge-
plante Kooperation , \ 

Mit -den prlüutl'rten Maßnahmen können wir unsere Genosscn­
s~h~hsbauern in Zukunrt bei, der, Intensivierung der tieri­
s~hen Produk tion besser unterstützen und ihnen spezieIl bei 
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der effektiven Nutzung der Gebüude mit Rat und Tat zur 
Seite steheil. Wir möchten mit ihnen im Interesse der soziali­
stischen GeseIlschaft und zur weiteren Stärkun~ der DDR 
aIle Möglichkeiten rür die Vprb('sserung des Lebensniveaus 
der Werktätigen nutzen. 

Schlußfolgerungen 

Die bish('r gesamml·!t('n Errahrun~en ulld Ergebnisse bei der 
Realisierung der Festlegungen des R LN des Bezirkes Potsdam 
seien wie rolgt zusammengefaßt: 

1. Die Verantwortlichkeit der Produktionsleitungen der 
RLN bei der Erarheitung der Bauzustandsanalyse und der 
Rationalisierungskonzeption der Kreise hat sich bewährt. 
Aur dieser Grundlage ist es gelungen, einen breiten Kreis 
politischer und rachlicher Führungskader einzubeziehen. 
] nsbesondere war für die Qunlität ausschlaggebend, dnß 
die Bereiche Landwirts'chaftsbau und Veterinärmedizin 
uk tiv mitgearbeitet haben. Zugleich errolgte eine umrang­
reiche Qualirizierung einer großen Anzahl von Führungs­
kadern ZII den Prohlemen der sozialistischen Rationalisie­
rung in der Tierproduktion . 

2. Das Bezirkskomitee hat mit seinem Ingenieurbüro rür 
Mechanisierungsprojek tierung die Grundlagen rür die 
Erai-beitung der ßauzustandsanalysen und Rationalisie­
rungskonzeptionen rür die Rinder- und Schweineha!tung 
erarbeitet. Außerdem wurde dureh das Ingenieurbüro rür 
Mechanisierungsprojektierung die ständige Anleitung der 
Rationalisierungs~rupren in den Kreisen. gemeinsam mit 
der Abt. Landwirtschaftsbau des RLN (B), durchgeführt. 

a. Aus diesem Programm er~ab'en sich rür das Bezirksko,w-
tee rür Landtechnik (B KrL) rolgende Aurgaben : 

BereitsteIlung der Grundlagenmaterialien 
Schulung und Qualifizierung aller Kader zur Anrerti­
gung der Bauzustandsanalysen 
ständige Anleitung und Kontrolle der Rationalisie­
rungsl!ruppen in Abstimmung mit den RLN während 
ihrer Tätigkeit 
Anleitung und Kontrolle bei der Auswertung der 
Ergebnisse, die von den Kadern der KrL und BKrL 
vorgenommen wird 
die aur Grundlage der B.auzustandsunnlysen erarbeite­
ten Rationalisierungskonzeptionen werden durch die 
RLN (K) bestiitigt 
die Auswertung der Kreis('r~ehni6se und das Zusam­
menstellen zu einer Bezirksanalyse wurden durch das 
BKrL (IMP) vorgenommen 
die KrL arbeiten 18 Monate vor Beginn des Planjahres 
Ileu Planteil Rationalisierung zum KreisbaupIan aus 
Ulid r"ichl'n <t.ie durch den RLN (K) bestätigten Unter­
lagen dies('s Plan-teils an das BKrL zur Abstimmung 
mit dem VEB LTA und dem RLN (B) e,in 
das ßKrL und die KrL rprtigen aus den l'rmittellen 
Daten der ßauZIIstnndsilnalyse die Sichtlochkarten 
für die ('inz('lnen Rationalisierungso bjl'kte' an! ' 

4. Bei der Tätigkeit der Rationalisierungsgruppen urid bei 
d('n Schulungen stellte sich heraus, daß die überwiegende 
Mehrzahl t!('r Führungskader und der 'GenossenschaIts­
biluern keinen Oberl)lick ühcr die Möglichkeiten zur Ratio­
na'lisiernn~ hatten und demzurolge nur ungenügende Maß­
nahmen eingeleitet wurden. Dies trirrt auch zu rür die 
Kader des Landwirtschaftsbaues und der Veterinär,!,edi­
zin. Völlig unzureichend erschienen uns die Kenntnisse 
der Bauprojektanten zu diesen Fragen und wir konnten 
wiederholt reststeIlen, daß speziell aus diesem Bereich 
ralsche Ratschläge erteilt wurden . 

5. Von den Cenossenschartshauern wurde die Tätigkeit der 
Rationalisierungsgruppen begrüßt und es bestätigte sich, 
daß ein echtes Interesse an der Rationalisierung besteht. 

6. Aus dem Ergebnis der BauzustandsanaIyse konnten die 
R LN wichtige Schlußrolgerungen rür ihre Leitllngstätig­
kcil. 7.iehen, so z. B. für 
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Technologische lösungsvorschläge zur Rationalisierung 
vorhandener Produktionsstätten der Oipl.-Ing. W. ladcmann. KOT" 

sozialistischen landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 

Unt.cr deli lIedillgllllf,t1'1I "~' r oon ist di .. \V(' i 1t'C!' Produk­
tions5teigerung lalldwirtschaftlichl'r Erzeugniss" ,lurch die 
sozialistische Intensivierung, das 1,,' iUt vor allem durch die 

-- komplex e Mechanisierun~ rler rnllllZl'n- und Tie rprodukLion 
sowie dureh Meliorationen, zu vollzieh('n . 

Die von den LP(; und VEG zu (·rwirtsdlHftend ('n. Investitio­
n('n sind durch si(' so ('inzusetzC'II, daß sie der sozialistisehC'n 
Int ensivierung, der Hntionali,iC'rulJg und in zunehmendem 
Maße dC'r planllli.illi~l'n (;,"taltunl! ,lC'r indllsl.riemiißigen Pro­
duktionsm'ethoden in der Landwirtschaft entspredH'n. 

In der Tierproduktion sind die Investit.ionen vorrangig auf 
die Schaffung von Anlagen der Jungviehaufzucht und auf 
die Rekollstruktion vorhandeller uud /!eeignet.er Stalianla~C'n 
zu konzentrier<'.ll. 

Neben der Verb,'ss('run~ der Hodenfruchtbarkl'it geht es im 
Fünfjahrplnnzeitraum 197J bis 1975 darulJl , dil' Tierproduk­
tion und den Nutzeffekt dl'r Produktionsanlagen zu erhöhen. 
Die besten Ergebnisse werden hierb('i erreicht, indem in den 
vorhande,~n Anlagen der Tieq>r<rduktioll und deli Betrieben 
der Verarbeitung durch planmäßige sozialistische Rationali­
sierung und Rekonstruktioll die Kapazität und der Mecha­
nisierungsgrad erhöht und somit moderne Anlagen mit ho­
hem ökonomischen Nutzeffekt geschaffen werden. 

Dabei muß erreichl w"rd"n, daß mit einem minimalen An­
teil von Baurnaßnahmen die vorhandenen Produktionsstättell 
der sozialistischen Landwirtschaft durch moderne Rekon­
struktions- und Hationalisierungsmaßnahm"n so gestaltet­
und erweitert werd elI, daß gegenwärtig vorhandene Mecha­
nisierungslücken geschlossen werden und eine ställdige Er­
höhung der Arbeitsproduktivität und Verbesserung der Ar­
beitsbedingungen erreicht wird. 

Di<'se Allfgahe ist für die Land\\'irtschaft im Bezirk Schwerin 
besonders bedeutsn lll . Die Direktive des VII r. Pnrt eitHges 
erteilt unserem Bezirk die Aufgabe, in der Landwirtschaft 
die vorhandenen natiirlichen Voraussetzungen und Produk­
tionsreserven wesentlich intensiver zu nutzen. 

• VEB Landtcrhnischcr Anlogcllholl lI.TA) Schwcrin 

(Schluß von Seite 67) 

d<'n Einsatz der InvC'stitio'H'n ZlIr I\Hliollalisil'r,,"g 
l)('stC'henckr und znr Err-i .. htllllg 1I('II('r Alll:og('1I 
d('n richti/!,," AntC';1 d"1" III"pstiti""PII hl'i dPII .. illz"IIIPII 
Prodllk tionsrie h tu IIg,'n 
d!'n NutzerfC'l,1 de,' InvC'stitioll('1I und di(' V""IH'sspnll'g 
der Arbeits- ulld Le lwllslw dillgllngen dC'r Tiprpfl"/!C'l" 
die Ent\\'iddllng de r Tip"plalzkapnziliilPII ulld dprpn 
Konzentration . 
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Erarhpilun~ "inl's Kahlln~s fiir di" Lisung 
von McchunisierungsprnhlenH'n 

Im Bezirk Sehwerin i~t aufgrund seiner agrarwirtschaft­
liclH'n Merkmale der Anteil an rntionalisicrlln~sberliirfti~~r 
Altbausubstanz relativ hoch. J\.Iit dipser Tatsache wurden wir 
als Projektantcn ries VEll LTA Schwerin in unserer Arbeit 
besonders konfrontiert. Aus diesen Erfahrungen heraus r~fle 
im Kollektiv der Abt. Projcktierllllg der Gedanke, möglieh(' 
Varianten der Uisullg ,",ln J\.Jedlnnisi<'rungsprohll'm('II, wiC' 
sie nufgrulld cI"r vorhandenen ßusriistung mögli(:h sind, 
katalo~miißig zu erfas,,'n und zlIsan,menzuSlC'lIpn. Dalllit 
sollte sowohl den Ml"chanisieruIIgsingeniellren heim Land­
teehnisdH'n Dienst drr I< reisbet;iebe (LI) .-fer I{[L) als allch 
dC'n GellllssensehaflsbülIerinnen lind -bauern sowi" dcn Land­
arbeitern eine Informationsquelle in die I-land gegebcn wer­
den. Sie sollte an Beispielen aus dem Bezirk Möglichkeiten 
aufzeigen, wie mit geringem Aufwand ein Nutzen erreichbar 
ist, der sich ausdrüc.kt in einer Erhöhung dC'I' ,Ilelegllngs­
dich te, der Einspanwg von Arbei tskräften und der Verbes­
serung der Arbeitsbedingungeil. 

Gemeinsam wurden von den Verantwortliehen des Bezirks­
komitees für Landtechnik Schwe rin, den l'vJechanisierun/!s­
ingenieuren beim LD der KfL, den Genossenschuftsbünerin­
nen und -banern und dem Ingenieurkollektiv der Abt. Pro­
jektierung des VEB L TA verörfentlichungswürdige Beispi<,le 
zusammengetragen und ausgewählt . Die ausgewühlten ßei­
spielobjekte wurden mit einem Rusgewählten Kreis von Ge­
nossensd,aftsrnitgliedern beraten und auf ihre Brauchbarkeit 
und Anwendbarkeit überpriift, so daß e ine Auswertung nach 
den Kriterien der Praxis und nicht am Zeichenbrett er­
folgte. 

De r gesamte Komplex gliedert sich in 5 llauptgcbiC'te: 

I. ninderhaltung 
11. Schweillehaltung 

JJ I. Genügelhaltung 

IV. LngC'rwirtschaft 
V. N ahrungsgü terwirtschaft 

Jedem ,),,,il ist als Vorspann eine Kurzinformution über die 
jeweilige MechanisierungslIlöglidl keit des Arbeitstei Igebi!'tC's 
vorangesteOl. Das Gebiet Lagerwirtschaft umfaßt die Ab­
schniLLc 

Getl'eidelagernng 
Misd,fu Llerlagerung 

Kartoffe laufbereilllng lind 
-la!;el'lI/lg 
Güllelagcl"ung 

Im Hauptgehicl Nahrungsgiiterwirtschaft (NGW) ist ein Teil 
der im LTA Schwerin entwickelten Rationalisie rungsmiltel 
aufgeführt, u . a. der Biirtiseh für die Schlachtlinie Schwein, 
der auch in anderen Bezirken Verbreitung gefunden hat. 

Den Anhaug des Kataloges bildet ein Auszug aus dem Pro­
duktionsprogramm des VEB LTA Scll\veri,f, in d em 11. a. der 
Teleskopförderer TI' 8-15 vorgestellt wird. 

Beispiel aus dem Teil Viehwirtschaft des l\ulalogs 

Ein !3eispiC'I, das für die ersten :1 Hauptgebie te rips hatn­
I()ges ~tehell soll, wird nachfolgend erlüutert. 

Die Mildlviehalliage der LPG Lützow (I\rs. Gadehusch) be­
steht , IU S 2 Milchviehställen mit insgesamt 560 Tieren. Eill 
Stall mit 200 Tieren war vorbanden, als auf ~inem Brand­
abbruch e ine Gebäude für 360 Milchkühe errichtet wurde. 

Das Projekt für diesC'n 360er Stall (Bild 1) basiert rliHnuf, 
beim Bau eine UbcrC'instimmung zwischen einer notweudig 
gewordenen Rekoustruktion und dem wissenschaftlich-tech­
nischen Stand zu erzielen und für jetzt und die niichste 
Zukunft eine effektive Anjage zu errichtell. 
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